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Liebe Leserin, lieber Leser,  

ein Jahr geht zu Ende, das für viele 

von uns auf die unterschiedlichste 

Art und Weise schwierig und belas-

tend war. Auf vieles wurde verzichtet 

und nach Ersatz gesucht: Kirche 

blieb zu Ostern geöffnet, Osterkreuze 

wurden mit Blüten geschmückt und 

Grüße liebevoll eingepackt und ver-

teilt. Zum Sommer hin wurde man-

ches Schöne wieder möglich: Wir 

konnten die Gottesdienste drinnen 

und draußen in Präsenz feiern, auch 

mit Abendmahl und den neuen Ein-

zelkelchen. Festliche Konfirmationen, 

Taufen und Beerdigungen, Kirchen-

führungen, gemeinsames Musizieren, 

der turbulente Kita-Alltag, gemütliche 

Senioren- und Frühstückstreffen, 

Erntedank, die Lutherwerkstatt und 

das Martinsfest, der Kinderbibeltag, 

Geburtstagsbesuche, Ausschüsse 

und Sitzungen und vieles mehr präg-

ten unser Gemeindeleben. Parallel 

dazu trafen sich die Kirchengemein-

deräte in der Region 2, um über die 

zukünftige Zusammenarbeit zu bera-

ten. Eine zusätzliche Herausforde-

rung in dieser Zeit, in der nach wie 

vor eine komplizierte Vakanzvertre-

tungsregelung in unserer St. Petri-

Gemeinde manchen fragen lässt: Wer 

ist denn jetzt eigentlich nun mein 

Pastor oder meine Pastorin? Bis un-

sere Beratungen eine neue tragfähige 

Struktur mit weniger Kräften ergeben 

haben, bleibt es schwierig. Aber wir 

tun, was wir können und freuen uns 

über alles, was gelingt. Ehrenamtli-

che Unterstützung ist uns dabei im-

mer sehr willkommen - sprechen Sie 

uns dafür und bei Fragen gerne an!  

Und auch wenn viele unserer ge-

meindlichen Planungen v.a. in der 

ersten Jahreshälfte durch die Pande-

mie unmöglich wurden und wir auch 

in diesen Tagen nur zögerlich in die 

Zukunft blicken: Die Tür unserer 

Stadtkirche blieb offen und sie wird 

es auch weiter bleiben. Sie lädt uns 

ein, einzutreten und zur Ruhe zu 

kommen, hinzuhören und unser Herz 
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zu öffnen – dem, der uns sagt: „Wer 

zu mir kommt, den werde ich nicht 

abweisen.“ Als der „Lehrende Chris-

tus“ sitzt er mit offenen Armen in der 

Stadtkirche im Raum der Stille. Ich 

wünsche mir, dass uns sein Wort, die 

Jahreslosung für 2022, eine Orientie-

rung für die kommenden Monate wer-

den kann. Jesus Christus ist es, der 

uns einlädt und annimmt, bei dem wir 

sein dürfen, wie Gott uns geschaffen 

hat und der mit seiner Liebe bei uns 

ist, was auch kommt. Sein Friede sei 

mit uns! 

Eine gesegnete Advents- und Weih-

nachtszeit und Gottes gutes Geleit im 

neuen Jahr wünscht Ihnen 

Ihre 

Wiebke Keller  

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im 

Dezember stellen betroffene Fami-

lien und Freunde auf der ganzen 

Welt Kerzen in die Fenster, um so an 

die verstorbenen Kinder zu erinnern. 

Während die Kerzen in der einen 

Zeitzone verlöschen, werden sie in 

der nächsten entzündet, so dass ei-

ne Lichterwelle entsteht, die die gan-

ze Welt miteinander verbindet.  

Wir möchten ganz bewusst in der 

Adventszeit mit Eltern, die den Tod 

eines Kindes betrauern, mit Ge-

schwistern, Angehörigen und Freun-

den gemeinsam einen Gedenkgottes-

dienst für diese verstorbenen Kinder 

feiern. Im gemeinsamen Beten, Erin-

nern und Hoffen kann erfahrbar wer-

den, dass sie in ihrer Trauer nicht 

alleine sind. Im Miteinander kann 

Raum sein für Vergangenes, Gegen-

wärtiges, Zukünftiges.  

Der Gottesdienst wird musikalisch  

durch den Chor „Cantalydie“ unter 

der Leitung von Desirée Buxel -Krohn 

gestaltet. Er beginnt am Sonntag, 

den 12. Dezember 2021, um 18 Uhr 

in der Stadtkirche St. Petri in Ratze-

burg. Alle betroffenen und interes-

sierten Menschen sind zu diesem 

Gottesdienst herzlich eingeladen.  

Wiebke Keller 

Worldwide Candle Lighting 
Stadtkirche St. Petri, Ratzeburg, 11.12.2020, 18 Uhr 

 Erinnerungen sind kleine Sterne,  

  die tröstend in das Dunkel                                                

   unserer Trauer leuchten. 

      (Unbekannter Verfasser)  

Weltgedenktag für alle verstorbenen Kinder : 
Ein Licht geht um die Welt 
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Darauf war schon lange hingearbeitet 

worden – ein regionaler Kirchenge-

meinderatstag mit verschiedenen 

Diskussionsgruppen und themati-

schen Workshops!  

Zuvor hatte es in den letzten Jahren 

wiederholt Arbeitsgruppen und Regi-

onalkonferenzen in der „Region 

2“ (Ratzeburger Domkirchengemein-

de, St. Petri, St. Georgsberg, 

Ziethen, Sterley, Seedorf, Mustin) 

gegeben. Immer unter der Prämisse 

und Voraussetzung, kirchliches Le-

ben unter den sich verändernden 

Rahmenbedingungen zu organisieren 

und sicherzustellen. Was heißt das 

konkret: Die Gemeindegliederzahlen 

werden jedes Jahr weniger, die jährli-

chen Schlüsselzuweisungen sinken. 

Der Fachkräftemangel bei den Pasto-

ren*innen macht schon jetzt sich 

deutlich bemerkbar, in wenigen Jah-

ren werden nur noch vier (!) Pastoren 

ihren Dienst in dieser Region ausü-

ben. Nicht jede Kirchengemeinde 

wird noch ihre eigene Pastorin, ihren 

eigenen Pastor haben, das erfordert 

ein Umdenken bei den anstehenden 

Vertraut den neuen Wegen 
KGR Tag in der „Region 2“ 

Gruppenfoto des KGR Tages (einige hatten nur zeitweil ig tei lnehmen können)  
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Themen: Wie organisieren wir die 

pfarramtliche Versorgung in der Regi-

on, wie werden Seelsorgerbezirke 

neu geschnitten und zugewiesen, 

welche Gebäude werden wir in den 

nächsten Jahren erhalten (können), 

wie wird Konfirmandenarbeit organi-

siert, usw. 

Zum regionalen Kirchengemeinde-

ratstag in St. Petri und im Petri-

Forum waren 34 Kirchengemeinderä-

te aus den sieben Kirchengemeinden 

zusammengekommen, um sich über 

folgende Themen zu informieren und 

zu diskutieren:  

Finanzen, Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen, Orte kirchlicher Arbeit, 

Qualität und Quantität kirchlicher Ar-

beit, Zusammenspiel von Pfarrstellen 

und Gemeindeidentität, wie muss für 

mich als KGR-Mitglied und Christ 

Gemeinde sein, was gibt mir ein gu-

tes Gefühl, Kraft, und Spaß? Wel-

chen Namen könnte unsere Region 2 

haben?  

Die verschiedenen Workshops waren 

so besetzt, dass fast ausnahmslos 

Mitglieder aller Kirchengemeinden 

vertreten waren, sodass eine bunte 

Vielfalt an Meinungen und Positionen 

ausgetauscht wurde.  

Ein Thema, ein Projekt ist recht weit 

in der Vorbereitung und Abstimmung 

in der Region: Ein regionaler Ge-

meindebrief, der von allen sieben 

Gemeinden verantwortet und finan-

ziert wird. Also ein völlig neues For-

mat, das nicht die einzelne Kirchen-

gemeinde in den Blick nimmt, son-

dern die Region 2 mit ihren Veran-

staltungen, Besonderheiten, Projek-

ten. Da dürfen wir gespannt sein!  

Im weiteren Verlauf des Tages wur-

den vielen Themen bearbeitet (s.o.), 

bei denen die Teilnehmenden sich 

auf die verschiedenen Sichtweisen 

einlassen konnten, Verständnis fürei-

nander entwickelten und ein Gespür 

dafür bekamen, wie wichtig es künftig 

ist, regional zu denken und zu agie-

ren und zu handeln. Motto: Gemein-

sam sind wir stark.  

Wie geht es weiter: Zu einzelnen 

Themen (Finanzen, Gebäude) gab es 

die Verabredung, weiter daran zu 

arbeiten. Für die Fortführung der re-

gionalen Jugendarbeit ist die Neu-

ausschreibung der Stelle des Jugend-

diakons ganz entscheidend, für den 

Namen der Region gibt es einen Auf-

ruf zu einem Wettbewerb (s. Artikel 

Pastor Henschen auf der nächsten 

Seite), damit dieser Name dann auch 

im neuen Gemeindebrief entspre-

chend verwendet werden kann.  

Fazit: In einer Schlussrunde bat die 

Moderatorin des KGR Tages, Frau 

Kerstin Kafke, ihr sei an dieser Stelle 

ganz herzlich gedankt für diesen gut 

organisierten Tag (!), um die Vollen-

dung des Satzes: Regionalisierung ist 

… - ausnahmslos kamen positive 

Rückmeldungen zum KGR Tag und 

zu dem regionalen Weg, der zu be-

schreiten ist. Alle konnten sich darauf 

einlassen, regional mehr, besser, 

intensiver zusammenzuarbeiten. Das 

macht Mut, auf dem Weg der Regio-

nalisierung schneller voranzukom-

men.  

Wie heißt es doch im Kirchenlied EG 

395: Vertraut den neuen Wegen!  

Broder Feddersen 
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Seit mehr als zwei Jahren arbeiten 

die Kirchengemeinden St.  Georgs-

berg, St. Petri, Dom, Ziethen, Ster-

ley, Mustin und Seedorf nun in der 

Region 2 eng zusammen, auch wenn 

das in diesen Tagen noch nicht über-

all zu bemerken ist. 

Die Zusammenarbeit erstreckt sich 

heute noch vor allem auf die pastora-

le Arbeit, die Urlaubs-, Krankheits- 

und Kasualvertretung. In dem Dienst 

an der Jugend arbeiten die Ratzebur-

ger Gemeinden ja schon seit länge-

rem eng zusammen. 

Diese Zusammenarbeit wird sich in 

den kommenden Jahren noch ver-

stärken, weil vakante Pastorenstellen 

nicht mehr besetzt werden dürfen, bis 

wir nur noch vier Pastorinnen oder 

Pastoren in der Region 2 haben wer-

den. 

Die Region 2 wird daher für uns alle 

immer mehr an Bedeutung gewinnen: 

In gemeinsamen Gottesdiensten, der 

Konfirmanden- und Seniorenarbeit, 

der Kultur- und Bildungsarbeit und 

viele andere Bereiche. 

Nur ist Region 2 ein äußerst nichts-

sagender und technischer Name. Ein 

neuer Name muss her! Ein Name, mit 

dem sich alle beteiligten Gemeinden 

identifizieren können. 

Bis zum 31. Januar 2022 nimmt die 

Regionalkonferenz Namensvorschlä-

ge entgegen. Jeder darf sich beteili-

gen. Bitte schicken Sie Ihren Vor-

schlag und eventuell eine kurze Be-

gründung an pastor.henschen 

@kirche-seedorf-mustin.de oder auch 

an Ihren Gemeindepastor oder Ge-

meindepastorin. 

In der Regionalkonferenz werden die 

eingegangenen Vorschläge beraten 

und durch eine Wahl beschlossen.  

Der glückliche Namensgeber oder die 

glückliche Namensgeberin darf mit 

einem kleinen Geschenk rechnen.  

Es grüßt herzlich 

Ihr Pastor Jakob Henschen,  

Mustin und Seedorf 

Gesucht: Ein Name für unsere Region 

Der Kirchengemeinderat St. Petri lädt 

alle Gemeindemitglieder zur Gemein-

deversammlung am Sonntag, 

16.01.2022, im Anschluss an den 

Gottesdienst um 10 Uhr in die St. 

Petri Kirche ein. 

Sie bietet die Gelegenheit, aus der 

aktuellen Arbeit des Kirchengemein-

derates zu berichten und Fragen rund 

um unsere Gemeindearbeit zu beant-

worten und Anregungen auszutau-

schen.  

Seien Sie herzlich willkommen!  

Wiebke Keller 

 

Einladung zur Gemeindeversammlung 

am 16.01.2022 
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Wir sind für Sie da:  

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  
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Vorstellung der neuen Info-Tafeln 

am 22. Oktober in der Stadtkirche 

Viele Städte in Deutschland können 

ihre Gründungsgeschichte bis weit in 

das Mittelalter zurückverfolgen und 

verfügen in ihrem Stadtzentrum über 

zahlreiche alte und beeindruckend 

schöne Fachwerkhäuser. Die Stadt 

Ratzeburg besitzt eine derartig alte 

Bausubstanz nicht, denn im Jahr 

1693 wurde die Stadt durch ein ver-

heerendes Bombardement der Dänen 

unter ihrem König Christian V. fast 

vollständig dem Erdboden gleichge-

macht. Nur der Dom und einige weni-

ge Häuser überstanden die schwere 

Beschießung unbeschadet. Die 

Stadtkirche St. Petri wurde stark ge-

troffen und musste daher später ab-

gerissen und neu gebaut werden.  

Die Stadt Ratzeburg ist trotz der 

weitgehend fehlenden alten Bausub-

stanz dennoch einzigartig, denn sie 

verfügt wie kaum eine andere Stadt 

dieser Größenordnung über eine un-

gewöhnlich hohe Zahl an kulturellen 

und historischen Juwelen. Daher ha-

ben der Ratzeburger „Heimatbund 

und Geschichtsverein“ mit dem Histo-

riker Hartwig Fischer, die Ratzeburg 

Tourismus Stadtmarketing-Koordi-

natorin Katrin Jester und der Stadtar-

chivar Christian Lopau den Plan ent-

wickelt, die zahlreichen kulturellen 

und historischen Highlights der Stadt 

den zahlreichen Touristen und den 

Ratzeburgern in Form von Informati-

onstafeln vorzustellen. Das Projekt 

ist jetzt fast abgeschlossen und um-

fasst insgesamt 12 Informationsta-

feln, die im Stadtbereich an unter-

schiedlichen Stellen aufgestellt wur-

den: 

Mit diesen Informationstafeln soll den 

Betrachtern beispielhaft erläutert 

werden, warum die „Schlosswiese“ 

am Ratzeburger See diesen Namen 

trägt, obwohl dort gar kein Schloss 

steht, warum eine Straße den unge-

wöhnlichen Namen „Demolierung“ 

trägt, warum die 

wichtige „Grün-

dung der Nordkir-

che“ in Ratzeburg 

erfolgte, warum 

die Stadtkirche St. 

Petri mit Altar, 

Kanzel und Orgel 

nicht wie viele 

andere Kirchen 

nach Osten aus-

gerichtet ist, wa-

rum die dänische 

Königin Margrethe 

II. auch heute 

noch eine beson-
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Spuren Gottes im Herbst 

Mit einem wunderschönen Erntedank-

Gottesdienst am 01.10.2021 im Ge-

meindehaus Ansveruskirche sind wir 

in die diesjährige Kinderbibelwoche 

eingestiegen. Gemeinsam mit Frau 

Keller und Wido haben wir Erntega-

ben zusammengetragen, Lieder über 

den Herbst gesungen und „Danke“ 

gesagt. Vom 04.10.2021 bis zum 

08.10.2021 waren wir Forscher, Ent-

decker und Suchende nach den 

„Spuren Gottes im Herbst“. Da wur-

den Kastanien, Blätter, Kreuze, Bil-

der, Lieder und Gebete, auch mit der 

Lupe, gefunden, gesungen, getanzt 

und gebastelt. 

Unser Lieblingslied in dieser Woche 

war das Lied: 

„Gottes Liebe ist so wunderbar, so 

wunderbar groß. 

So groß, was kann höher sein?  

So tief, was kann tiefer sein?  

So weit, was kann weiter sein?  

So wunderbar groß!“ 

Danke, lieber Gott, für alles, was wir 

haben! 

Die Kinder der KiTa St. Petri  

-Hand in Hand- 

dere Beziehung zur Ratzeburger 

Stadtkirche St. Petri hat oder warum 

die kleine St. Georgsberger Kirche 

von kirchengeschichtlich größter Be-

deutung für den Kreis Herzogtum 

Lauenburg ist und welche große Rol-

le der Abt Ansverus für die Kirchen-

geschichte im Lauenburgischen spiel-

te. 

Die Informationstafeln enthalten als 

Bildunterschriften einen Text jeweils 

auf Deutsch und Englisch. Ein QR-

Code mit „History Podcasts“ ermög-

licht den Gästen, weitere spannende 

Zusatzinformationen zu den Fotos 

abzurufen. Gleichzeitig ist ein Link 

zur WEB-Seite der Stadt Ratzeburg 

vorhanden. Zur Orientierung für Orts-

fremde ist eine Karte mit einem Hin-

weis auf den jeweiligen Standort ab-

gedruckt. Die Fotos wurden von Hei-

ke Fischer und einigen Einzelperso-

nen kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Das Projekt „Informationstafeln“ ist 

nun vorerst abgeschlossen. Die Fi-

nanzierung der Tafeln erfolgte mit 

Mitteln vom Ratzeburger „Heimat-

bund und Geschichtsverein“, durch 

die Europäische Union („Landes-

programm ländlicher Raum“), die 

Stadt Ratzeburg und einen Ein-

zelspender. Die beiden Tafeln „A. 

Paul Weber-Museum“ und „Herren-

haus“ sind vom Kreis Herzogtum 

Lauenburg finanziert worden. Ein be-

sonderer Dank geht an den ehemali-

gen Ratzeburger Bürgermeister Rai-

ner Voß, der das Vorhaben von Be-

ginn an tatkräftig unterstützte und die 

wichtige Anschlussfinanzierung mit 

EU-Geldern über die „Aktiv-Region-

Nord“ in die Wege geleitet hat. Wei-

terhin soll noch eine Informationstafel 

am Barlach-Museum aufgestellt wer-

den. 

Presseinformation Hartwig Fischer  
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Unterstützung im Internationalen Café gesucht  

Montagnachmittag zwischen 15 und 

17 Uhr treffen sich Frauen  

mit ihren Kindern in der Ev. Familien-

bildungsstätte zum Internationalen 

Café. 

Wir suchen Frauen, die uns an die-

sem Nachmittag bei der  Kinderbe-

treuung unterstützen. Die Kinder sind 

zwischen 1 und 6 Jahren und werden 

im Haus und bei gutem Wetter im 

Garten betreut.  

Haben sie Lust und Zeit diesen Nach-

mittag mit den Kindern zu verbrin-

gen? 

Weitere Infos geben dazu unter 

04541/5262, Ev. Familienbildungs-

stätte.  

Wir freuen uns auf ihren Anruf.  

Christine Nolze 

 

Engel in Ratzeburg 

Am 26. September 2021 predigte 

Pröpstin Frauke Eiben in der Stadt-

kirche St. Petri zum „Tag des Erzen-

gels Michael und aller Engel.“ Es war 

ein Dankeslob für die himmlischen 

Boten, die durch alle Zeiten bis heute 

Menschen in schwierigen Situationen 

zur Seite standen. 

 

Rückblende: Am späten Vormittag 

des 3. September stürzt ein alter 

Mann am Marktplatz, schlägt mit dem 

Kopf aufs Pflaster…. Am Mittag er-

wacht er auf der Intensivstation der 

Uniklinik in Lübeck. 

 

6 Tage später erkundigte er sich in 

seiner Hausarztpraxis in der Großen 

Wallstraße nach dem Unfallgesche-

hen. Auf diese Nachfrage konnte man 

ihm nur mitteilen: „Sie sind, stark 

blutend, von einer Frau in unsere 

Praxis gebracht worden.“ 

 

Da wollte ich mich bei meiner Sama-

riterin bedanken; dass sie mich auf-

gehoben, mich gestützt und zur ärzt-

lichen Weiterbehandlung geleitet hat.                                                                                        

Aber wie es bei Engeln ja oft üblich 

ist, ist sie nach hilfreichem Eingreifen 

entschwunden, ohne Namen und Ad-

resse zu hinterlassen. 

 

Das möge sie bitte mit Meldung ans 

Kirchenbüro bzw. an unsere Pastorin, 

Frau Wiebke Keller, nachholen. Ich 

würde mich freuen, sie wiedersehen 

zu können. 

 

Sonst bleibt mir nur, ihr an dieser 

Stelle ganz herzlich „danke, danke, 

danke“ zu sagen.   

Magnus Müller   

Bezug: Vor dem  Beginn des Gottes-

dienstes am  26. Sept. 2021 hatte ich 

unserer Frau Pastorin Wiebke Keller 

von meiner „Geschichte“ zum Thema 

der Predigt „Engel“ berichtet. Sie reg-

te an, diese Erfahrung in den nächs-

ten Gemeindebrief einzustellen.  
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Der vom Bürgerverein Ratzeburg und 

Umgebung e.V. in Zusammenarbeit 

mit dem Ratzeburger Stadtmarketing 

im vergangenen September ausge-

lobte Bürgerwettbewerb zur Umge-

staltung der in der Coronapandemie 

entstandenen „Ratzeburger Stein-

schlange" in eine "Skulptur der Zu-

versicht" hat trotz vielfältiger Wer-

bung auf unterschiedlichen Kanälen 

nicht die gewünschte Resonanz ent-

falten können, wie es sich die Orga-

nisatoren ursprünglich gewünscht 

haben. Lediglich zwei Entwürfe 

wurden zum Ende der Ausschrei-

bungszeit eingereicht, einer davon 

allerdings in der Qualität eines Sie-

gerentwurfs. Die Konfirmanden-

gruppe die Kirchengemeinde St. 

Petri hatte sich unter der Leitung 

von Künstlerin Eva Ammermann mit 

den Motiven und der Intention der 

„Ratzeburger Steinschlange" be-

fasst und schließlich eine Idee für 

deren zukünftige Präsentation skiz-

ziert. Dabei gab die Frage des 

Standortes dieser Skulptur die ei-

gentliche Inspiration zum Entwurf. 

Der Blick der Konfirmanden fiel da-

bei auf den begrünten Platz hinter 

der Stadtkirche St. Petri, auf dem 

bereits zwei Apfelbäume zur Erin-

nerung an Korbinian Aigner und 

den Ratzeburger Superintendenten 

Johannes Lange, der in der Nazi-

Zeit der Vereinnahmung durch die 

deutsch-christliche Ideologie mutig 

Widerstand entgegensetzte, stehen. 

Es wurden Möglichkeiten diskutiert, 

wie hier auch die „Skulptur der Zuver-

sicht" ihren Platz finden könnte und 

schließlich ein Modell entworfen, das 

das Thema der Steinschlange wieder 

aufgreift und die Bäume miteinbe-

zieht. 

„Auch wenn die Resonanz auf unsere 

Idee eines Bürgerwettbewerbs doch 

hinter unseren Erwartungen zurück-

blieb, ist der Entwurf, den uns die 

Konfirmandengruppe von Pastorin 

Wiebke Keller präsentierte, ein wirkli-

„Skulptur der Zuversicht “ zur Erinnerung an 

Corona soll  bei St . Petri  entstehen (v.l .)  Lara  

Fabinski und Anna -Lena Timmermann vom Bür-

gerverein Ratzeburg und Umgebung e.V., Pasto-

rin W iebke Keller,  Manuela Baumgarten -Lauer,  

Martina Schnack von der Stadt Ratzeburg und 

Konfirmandin Leonie Baumgarten © Bürgerverein 

von Ratzeburg und Umgebung e.V.  

„Entwurf der Konfirmandengruppe der Kirchenge-

meinde St. Petri zur Umwandlung der „Ratzeburger 

Steinschlage" in eine „Skulptur der Zuversicht“ 
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cher Glücksgriff, sowohl was die Idee 

betrifft, als auch die Standortwahl" „ 

sagte Lara Fabinski, Vorsitzende vom 

Bürgerverein Ratzeburg und Umge-

bung e.V.. Auch Wiebke Keller lobte 

die Idee des Bürgerwettbewerbes: 

„Die Arbeit mit der „Ratzeburger 

Steinschlange" hat in unser Gruppe 

zu intensiven Gesprächen geführt, 

die einmal mehr zeigten, wie sehr 

Corona gerade Kinder und Jugendli-

che betroffen und bewegt hat. Das 

war ein wirklich wichtiger Austausch, 

aus dem eine gemeinschaftliche Idee 

für die Skulptur erwachsen ist."  

Manuela Baumgarten-Lauer, Initiato-

rin der Steinschlange, zeigte sich 

vom Entwurf beeindruckt, auch von 

der Idee, dass über die Skulptur zu-

künftig Gras wachsen wird. „Gerade 

das zeigt doch unsere Zuversicht. 

Wir werden Corona gemeinsam über-

stehen. Es wird zu einer Erinnerung 

werden, aber nicht vergessen sein 

können. Genau dies soll diese Skulp-

tur auch widerspiegeln", so Manuela 

Baumgarten-Lauer. Die Umsetzung 

dieser Idee wird in den kommenden 

Wochen erfolgen, auch sehr zur 

Freude von Jörg-Rüdiger Geschke, 

Kreisfachberater für Kulturelle Bil-

dung im Landesprogramm Schu-

leTrifftKultur“, der diesen Wettbewerb 

koordinierend begleitet hat. Dabei 

unterstützt die Partnerschaft für De-

mokratie der Stadt Ratzeburg und 

des Amtes Lauenburgische Seen im 

Rahmen des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!" als Förderer die-

ses demokratischen Bürgerwettbe-

werbes. 

PMI Stadt Ratzeburg 
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Genießen Sie dieses außergewöhnli-

che Konzerterlebnis in der Weih-

nachtszeit und unterstützen Sie da-

mit die wichtige Arbeit des Hospiz- 

und Palliativverbandes Schleswig-

Holstein e.V. . 

„Lasst uns die Weihnachtszeit wieder 

mit Licht und Liedern füllen! “, 

wünscht sich MayaMo. 

„Wir können es kaum abwarten und 

freuen uns auf Euch!“ 

Seit 2014 begeistert das Quartett 

„Home for Christmas“ in seinem ab-

wechslungsreichen 

Programm durch mu-

sikalische Virtuosität 

und reißt das Publi-

kum stets mit in ein 

Gemeinschaftsgefühl 

lebendiger Weih-

nachtsfreude. Ruhe 

und Besinnlichkeit 

haben in diesem 

Konzert ebenso ihren 

Platz wie eingehende Soli und tem-

peramentvolle Rhythmen, bei denen 

MayaMo – die charismatische Sänge-

rin mit der prägnanten Soulstimme – 

dem Publikum ihre südamerikanische 

Herkunft offenbart. Begleitet wird die 

in Schleswig-Holstein lebende Sän-

gerin von den Kieler Musikern Georg 

Schroeter & Marc Breitfelder – be-

kannt als die ersten und bisher einzi-

gen Europäer, die als Duo die 

„International Blues Challenge“ in 

Memphis/USA gewannen. Seit 2019 

gehört auch der Pianist und Keyboar-

der Markus Schröder zum Team. Der 

gebürtige Westfale lebt und arbeitet 

als Musiker in Hamburg. Mit stim-

mungsvollen Orchesterklängen unter-

malt er die weihnachtlichen Arrange-

ments und überzeugt ebenso in sei-

nen Soli. Neben deutschen Weih-

nachtsliedern werden englische 

Carols und amerikanische Christmas-

Songs sowie Gospels und spanische 

Stücke in MayaMo's Muttersprache 

gespielt – und auch auf eigene neue 

Kompositionen darf sich das Publi-

kum freuen! 

„Home for Christmas“ – Das musikali-

sche Feuerwerk im 

Advent!  

Erfrischend anders, 

facettenreich und 

mitreißend. 

Lieder, die unter die 

Haut gehen und Lust 

machen auf mehr! 

St.-Petri-Kirche Rat-

zeburg: Donnerstag, 

16.12.2021, 19.30 Uhr 

Kartenpreis: 28,-- € / erm. 16,-- € 

(inkl. Benefiz-Anteil und Eventim-VVK

-Gebühr ) 

Kartenvorverkauf für Ratzeburg in der 

Buchhandlung Weber am Markt oder 

in Mölln im famila-Markt sowie online 

unter www.eventim.de 

Es gilt die 2G-Regelung. Bitte halten 

Sie dazu auch ein Ausweisdokument 

bereit. 

Gerlinde von Soosten 

HOME FOR CHRISTMAS – 

DAS WEIHNACHTSKONZERT 

http://www.eventim.de/
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Fortsetzung: 

Für die St. Petri Kirche müssen neue Glocken her!  

- zum dritten Mal in 775 Jahren. 

Fortsetzung des Artikels von Dr. Her-

mann Augustin, Propst em. in der 

Ausgabe 231. 

Drei Jahre nach Kriegsende gab es 

durch die nach Chicago ausgewan-

derten Geschwister Schwalge, einem 

Bruder und zwei Schwestern, mit ih-

rer Spende von 300 Dollar einen An-

stoß, das Glockengeläut wieder zu 

vervollständigen, nachdem auch die 

Kronleuchter wieder ersetzt worden 

waren. Es kam 

jedoch nicht wie-

der zur Anschaf-

fung von Bron-

zeglocken, son-

dern zu drei  

Stahlglocken, 

hergestellt in der 

Gießerei Bochu-

mer Verein. Als 

die Glocken am 

3. April 1921 auf 

dem Ratzeburger 

Bahnhof  einge-

troffen waren, 

wurden sie auf Pferdefuhrwerke gela-

den und festlich geschmückt zur St. 

Petri Kirche gefahren, um dort von 

Gemeindegliedern und Schulkindern 

freudig begrüßt zu werden. Staunend 

und dankbar wurde verfolgt, wie eine 

Glocke nach der anderen hinauf  in 

den Turm gezogen wurde. Für 80 

Jahre wurde die Haltbarkeit garan-

tiert, wie es für Stahlglocken allge-

mein gilt. 

Mindestens über diesen Zeitraum 

haben die drei Glocken zusammen 

mit der alten von 1578 ihren Dienst 

verrichtet, denn ab dem Jahre 2001 

zeigten sich bei der mittelgroßen 

Stahlglocke erste Schäden, die 

schließlich zur Still legung führten. 

Ein Sachverständiger riet von einer 

Reparatur ab, weil der Erfolg wegen 

des überschrittenen Haltbarkeitszeit-

raumes nicht zu garantieren sei. 

Glücklicherweise 

konnte die kleine 

Bronzeglocke von 

1578 als fast 

gleichwertiger Er-

satz eingebracht 

werden, weil auch 

materialmäßig der 

Unterschied kaum 

zu hören war. 

Doch heute im 

Jahre 2021 steht 

fest, dass die bei-

den noch verbliebe-

nen Stahlglocken 

bereits 100 Jahre 

ihren Dienst verrichten und die Mate-

rialermüdung und andere Spannun-

gen in der Glocke sich an der Grenze 

eines festen Klanges und der Läute-

fähigkeit befinden. 

Es steht die Frage im Raum:  Wann 

wird die nächste Stahlglocke ihren 

Dienst zur Einladung in die Gottes-

dienste der St. Petri Kirche beenden? 

Wann wird es dann ebenso mit der 

letzten soweit sein?     

Panoramaaufnahme aus der St. Petri -

Homepage aus der Zei t vor 1911 mit dem 

kleinen Dachreiter auf St. Petri  
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Weltgebetstag 2022 

Ein Gebet wandert über 24 Stunden 

lang um den Erdball … 

… und verbindet Frauen, Männer, 

Kinder und Jugendliche  in mehr als 

150 Ländern der Welt miteinander!  

Der ökumenische Weltgebetstag der 

Ratzeburger Kirchengemeinden fin-

det 2022 in der Kirchengemeinde St. 

Georgsberg statt. Der Gottesdienst 

beginnt am 04.03.2022 um 19 Uhr. 

Wer Interesse an der gemeinsamen 

Vorbereitung hat, kann sich melden 

bei Britta Sandler, Tel. 3356.  

Wiebke Keller 

„Neue Glocken für St. 

Petri!“ Bei der Präsen-

tation seines Buches 

„Die St. Petri Kirche 

im Herzen der Insel-

stadt Ratzeburg“ wäh-

rend des Gottesdiens-

tes am 6. Juni hat 

Propst i.R. Dr. Her-

mann Augustin dazu 

aufgerufen. Er stellte 

auf Grund seiner Re-

cherchen und der 

sachkundigen Grund-

lage fest, dass die 

Notwendigkeit be-

steht, drei neue, mög-

lichst bronzene Glo-

cken für St. Petri  im 

Laufe der nächsten Jahre zu be-

schaffen. Es sollte sofort mit den 

Vorbereitungen begonnen werden. 

Dazu gab er  den Startschuss, indem 

er  durch ein Plakat zu ersten Spen-

den mit diesem Ziel aufrief und selbst 

die ersten Euro in die 

Kollektendose hinein-

steckte.  Es kamen 

nach dem Gottes-

dienst bereits die ers-

ten Euros zusammen. 

Damit kann ein Konto 

eröffnet werden, auf 

das zukünftig Spenden 

aus der Gemeinde 

zum Zweck „neue Glo-

cken für St. Petri“ ein-

gezahlt werden könn-

ten. Propst Augustin 

würde es außerdem 

begrüßen, wenn sich 

über die nächsten Jah-

re zwei oder drei Mit-

glieder des Kirchenge-

meinderates ausschließlich intensiv 

und guten Mutes mit diesem Projekt 

„Neue Glocken für St. Petri “ befassen 

würden. 

Dr. Hermann Augustin, Propst em.  
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Bitte geben Sie im Kirchenbüro Bescheid, wenn Sie bei Amtshandlungen keine 

Veröffentlichung in den Familiennachrichten wünschen.  

St. Petri -Buchaktion  Erntedank 2021  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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   Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat  

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche; 

 4. So im Monat, Taizégottesdienst;  

Familienkirche
5
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche2, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18.00 Uhr, Ansveruskirche 2 

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 19.00 Uhr, Abendgottesdienst  

 

   Singen und Musik 

Chor
5
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Flötenkreis
5
 Di, 18.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
5
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
5
 Do, 15.00 Uhr, Ansveruskirche2 

 

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 J.) Fr, 16.00 - 18.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen  

Pfadfinder (ab 11 J.) Fr, 18.00 - 20.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen  

 

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3  

 

   Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

 

 

   Weitere Angebote 

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.550. 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Febr. / März ‘22) 

ist der 28. Dezember 2021. 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren  

Kirchenlotsen Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé 1. Mo, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2  

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs5 
 Montag 15.00 - 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen:  

1 
i . d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan

2 
Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 
Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 
Petri-Forum: Am Markt 7 

5 
nicht in den Ferien 

Neue  Einzelkelche  

 

Eintrag im Buch im „Raum der St i l le“ in St. Petri  
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße  3,   89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 
Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,   879 28 66, 

w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 
Seniorenheime: 
Diakon Linus Botha, 0176-19 79 02 35,   lbotha@kirche- l l.de. 

SWR und HPR: 

Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,   82 60 8,   7552, 

kgziethen@kirche- l l.de. 

Vakanzvertretung: 

Pastor Andreas Wegenhorst, Alte Dorfstr. 28, 23883 Sterley,   04545 244, 

awegenhorst@kirche- l l.de. 

Pastor Jakob Henschen, Dorfstraße 20, 23911 Mustin,   4546 8089389,  

pastor.henschen@kirche-seedorf-mustin.de. 

Domprobst Gert Axel Reuß, Domhof 35,   3406, 

gertaxel.reuss@ratzeburgerdom.de:  

Kantor und Organist: 

Martin Soberger,   29 02,   89 18 85, 

msoberger@t-online.de. 

Kindergarten St. Petri: 

Andrea Krumkühler (Leiterin), Hasselholt  22,   8 29 57, 

st.petri-kita@kirche-II.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),   8 33 18,   8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 

Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,   5262, Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 
 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90  

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg  

 

Im Internet finden Sie uns unter:  

www.st-petri-ratzeburg.de 


